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Noch habe ich die Klänge der Jacob’s 
Gospel Singers im Ohr: Let justice roll 
like a mighty river.
Der Song nimmt einen Satz des Prophe-
ten Amos auf: Es ströme aber Gerechtig-
keit wie ein nie versiegender Bach. Wenn 
Gerechtigkeit einfach fließen würde, er-
frischend, lebendig, kraftvoll und spiele-
risch. Für jeden und jede ist genug da. 
„Haben ist besser als Wollen“, sagt der 
Volksmund. Weihnachten erzählt dage-
gen vom Sein, statt vom Haben.

Die Figuren besitzen wenig, doch sie 
sind etwas – für andere, für die Gemein-
schaft, für sich selbst.

Weihnachten erzählt eine Geschichte, 
die unserer Zeit etwas Fremdes, fast Un-
bequemes entgegenhält: Nicht das Ha-
ben macht uns menschlich, sondern 
das Sein. Während unsere Gesellschaft 
oft Leistungsfähigkeit, Besitz und Status 
in den Mittelpunkt stellt, rückt die Weih-
nachtsgeschichte Figuren ins Licht, die 
kaum etwas haben, aber viel sind.
Da ist Maria, eine junge Frau ohne 
Macht, ohne Besitz, ohne Sicherheit. Ihr 
Wert liegt nicht in dem, was sie besitzt, 
sondern in ihrem Vertrauen. Sie sagt Ja 
zu etwas, das sie nicht kontrollieren kann 
– und wird zur Trägerin von Hoffnung.
Josef wiederum könnte sich abwenden,
seine Ehre retten, ein bequemeres Le-
ben wählen. Doch er entscheidet sich
dafür, da zu sein: Vater, Ehemann, Be-
schützer des Heiligen.

Jesus – ein Baby in einer Futterkrippe. 
Nacktes Sein. Kein Besitz, kein Status, 
keine Macht. Die Botschaft: Wert ent-
steht nicht durch Besitz, sondern aus 

seiner bloßen Existenz. Würde ist an-
geboren, nicht erarbeitet. Ein Kind hat 
nichts – aber es ist das Versprechen auf 
Zukunft und Menschlichkeit.

Die Hirten besitzen kaum etwas – weder 
Einfluss noch Geld. Die Hirten sind arm, 
gesellschaftlich unbedeutend. Doch sie 
sind die Ersten, die die Nachricht hören. 
Weihnachten kehrt die Werteordnung 
um: Nicht die Erfolgreichen werden zu-
erst eingeladen, sondern die Unsichtba-
ren. Die Hirten haben wenig – aber sie 
sind gesehen und gemeint.
Die Weisen dagegen haben Reichtum – 
aber sie nutzen ihn, um zu geben. Nicht 
das Haben wird kritisiert, sondern das 
Festhalten.

Wenn wir uns in Gottes Strom der Ge-
rechtigkeit stellen, können wir ein Sein 
entdecken, das nicht starr ist, sondern 
lebendig, frisch und offen für das Spie-
lerische.

Ihnen und Euch eine 
gesegnete Advents- und 
Weihnachtszeit!
Anne-Kathrin Bode

Gerechtigkeit wie ein nie versiegender Bach...
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An unseren Standorten Jakobus und Petrus hängen Kinderwünsche an Girlanden. 
Die Wünsche wurden in den sozialen Läden von „Jeder Mensch braucht einen Engel“ 
gesammelt. Die Wünsche sollen einen Wert von bis zu 25 Euro haben.
So machen Sie mit:
Sie besuchen uns in in Jakobus oder Petrus und suchen sich einen Wunsch aus.
Sie tragen sich als WUnscherfüller*in in die Liste ein.
Sie besorgen das Geschenk und packen es hübsch ein.
Sie bringen es bis zum 16. Dezember zurück zur Gemeinde.
Schenken macht Freude! Machen Sie mit!

Wunscherfüller*innen gesucht!

Diese Girlande mit Kinderwünschen hing letztes Jahr in Jakobus.

Zusammen mit ihren Eltern konnten die Kinder des Kin-
dergartens und der Krippe ihre ganz individuelle Laterne 
bei Kaffee und Tee selber gestalten.
Als Grundlage hierfür diente uns eine einfache Papiertü-
te - erstaunlich was die Kinder daraus gemacht haben.
Von einer Hexen-, Dino- und Einhorn-Laterne, war alles 
mit dabei!
Alle in ganzen bunten Farben, damit wir bei unserem 
bald anstehenden Laternenumzug hell und bunt leuch-
ten! 
Bis dahin üben wir ganz fleißig das Singen der Laternen-
lieder... damit uns auch alle hören können!

 PS. Zum Abschluss des Laternenumzuges, finden wir 
uns noch alle für warme Getränke und leckere Würstchen zusammen.

Laternenzeit in der Jakobus-Kita

Foto: Jakobus-Kita

5Neues aus der Gemeinde



Ganz bildhaft können Sie sich in diesem 
Jahr in der Jakobuskirche auf dem Ad-
ventsweg Weihnachten nähern.

Maria und Josef machen sich am ersten 
Adventssonntag auf den Weg. Sie hören 
vom Boten des Herodes, dass sich alle 
Menschen auf den Weg machen sollen 
und in den Geburtsort gehen sollen. Da-
mit alle Menschen gezählt werden kön-
nen.

Bis Weihnachten sind Maria und Josef un-
terwegs, sie verlassen ihren Wohnort um 
nach Bethlehem zu gehen, sie begegnen 
unterwegs vielen Menschen, sie sehen die 
Hirten auf dem Feld, suchen einen Platz 
in der Herberge um dann im Stall zu woh-
nen, wo das Kind Jesus zur Welt kommt.

Begleitet von verschiedenen Aktionen 
können Sie den Weg miterleben.
Wie lange waren die Menschen damals ei-
gentlich unterwegs? Tage, Wochen?

Wir freuen uns auf Sie, kommen Sie vor-
bei um den Weg zu erleben.

Termine: 
30.11. Gottesdienst zum 1. Advent mit Er-
öffnung des Weges
ab 1.12. wochentags um 18 Uhr: 15 Minu-
ten im Advent
3.12. um 18 Uhr Offener Adventskalen-
der mit den Jacob's Gospel Singers
14.12. Gottesdienst zum 3. Advent mit Bi-
bliolog

Warum haben die Figuren keine Augen 
und Gesichter?
Claudia Kaminksi erkärt:

Ich erzähle mit den LEA-Figuren Geschich-
ten aus der Bibel.
Die Figuren sind absichtlich ohne Ge-
sichtszüge, das gibt mir die Möglichkeit, 
Gefühle und Dinge durch die Körperhal-
tung der Figuren auszudrücken.

Bei der Person, die ich darstellen möchte 
kann ich mir dann vorstellen,
- wie sie lächelt, wenn sie etwas Schönes 
erlebt hat;
- wie sie weint, wenn sie traurig ist;
- wie sie entspannt sitzt, wenn sie sich 
ausruhen muss;
- wie sie schnell rennt oder
- im Gebet versunken ist.

So kann zum Beispiel Maria verschieden 
eingesetzt werden:
Maria mit dem Kind im Arm, die sich freut 
und glücklich ist oder
Maria unter dem Kreuz sitzend, traurig, 
weil Jesus gestorben ist.

Jesus, der mit seinen Jüngern zusammen 
auf dem Dorfplatz steht und seine Ge-

schichten erzählt oder
Jesus der im Garten Gethsemane im Dun-
keln betet.

Wenn die Figuren mit einem fertigen Ge-
sichtsausdruck gestaltet wären, können 
sich Widersprüche vom Gesicht zur Kör-
perhaltung ergeben und das wäre schade.

Maria und Josef auf dem Weg zur Krippe!

Aufruf zur Volkszählung Kaminksi

Tiere in der Weihnachtsgeschichte Kaminksi
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Kosten: 5,- Euro

pro Kind

Anmeldung hier:

Gemeindehaus an der 

Jakobuskirche, Ölweg 23

AdVenT enTDecKen

Gemeinde- 
��hst�ck 
im Advent

am 
07.12.2025, 

nach dem 
Go�esdienst

Gemeindehaus 
Pet��s

Wir �euen uns auf Sie!
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meditative Christnacht 
in der Jakobuskirche

22 Uhr

Gottesdienste in Jakobus und Petrus

Heilig Abend

Familiengottesdienst 
mit Krippenspiel 

Petruskirche

15 Uhr

Weihnachtsspiel  
in der Jakobuskirche

16 Uhr

Christvesper mit Posaunenchor  
Petruskirche

17 Uhr
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UNSERE WERBEPARTNER

Gretescher Weg 31, 49084 Osnabrück 
Tel. 0541/77632,

info@knollmeyer.de 
www.knollmeyer.de

 hausgemachte Spezialitäten in Dosen
 hausgemachte Fleisch- und Wurstwaren
 täglich wechselnder Mittagstisch
 wir beziehen unser Fleisch aus der Region
 Partyservice

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

HELFER GESUCHT! Wer Lust hat unser Gartenteam zu unterstützen,
ist herzlich eingeladen.

Wir treffen uns immer Freitagvormi�ags vor der Petruskirche,
Albert-Schweitzer-Str. 33.

UNSERE WERBEPARTNER
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Den Tag
gemeinsam 
erleben

www.diakonie-os.de

Diakonie Tagespflege – 

die alternative Betreuungsform 

Tagespflege

Tel.: 05 41 / 38 61 55
www.burg-apotheke-osnabrueck.de
info@burg-apotheke-osnabrueck.de

Mit Ihrer Kundenkarte erhalten Sie 5% auf unser Sortiment
(Ausgenommen rezeptpflichtige Medikamente und Sonderangebote)

Kostenlose Lieferung nach Hause imUmkreis von 10 km

UnserTeam freut sich auf Sie!
Mo - Fr 8:00 - 19:00Uhr
Sa 8:00 - 13:00Uhr

Rundum geschützt : Rundum gesund : Rundum glücklich

Den Tag
gemeinsam 
erleben

Im Hermann-Bonnus-Haus

Ansprechpartnerin: Frau Malle

Rheiner Landstraße 147 · 49078 Osnabrück 

Telefon 0541 40475-35

Im Bischof-Lilje-Altenzentrum

Ansprechpartnerin: Frau Winkler

Rehmstraße 79-83 · 49080 Osnabrück 

Telefon 0541 98110810
www.diakonie-os.de

Diakonie Tagespflege – 

die alternative Betreuungsform 

Sie benötigen Hilfe bei der Bewältigung 

Ihres Alltags oder wollen den Tag in 

Gesellschaft verbringen? Wir unter-

stützen Sie und Ihre Angehörigen mit 

umfangreichen Pflegeangeboten und 

Aktivitäten.

Tagespflege
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Tel. 0541 - 73746

www.bestattungen-welling.com

Wir danken für Ihr Vertrauen und wünschen

Ihnen auch in der besinnlichen Zeit Trost und Zuversicht.

Familie Pietsch und Team

Oppelner Straße 11 ■ 49086 Osnabrück 

Telefon 0541 93909-0 ■ info@stb-witte.de ■ www.stb-witte.de

Ihr Experte für:

■  Jahresabschlüsse

■  Betriebliche

Steuererklärungen

■  Private Steuererklärungen

■  Steuerliche und

betriebswirtschaftliche

Beratung

■  Finanzbuchhaltung

■  Lohnbuchhaltung

11Unsere Werbepartner



November 2021

ging in die klinik 
ohne Abschied 
ein langer weg gegen die depression – leben lernen zwei jahre lang 
neu beginnen: an anderer stelle 
für menschen im ehrenamt 
für eine kirche ohne machtmissbrauch und sexualisierte gewalt

„Petrus“ (heute „Apostel“) war seit 1999 meine Heimat. 
Im Februar 2026 beginnt mein Ruhestand - dieses 
dort zu feiern, wo ich 22 Jahre wirken durfte, war mein 
Wunsch. Toll dass er wahr werden darf!

Am Sonntag, dem 01. Februar 2026, um 14.30 Uhr, 
werde ich mit einem Gottesdienst durch Superinten-
dent Joachim Jeska unter Mitwirkung von Pastor i.R. 
Frieder Marahrens in den Ruhestand verabschiedet! In 
der Petruskirche! Wichtig: Danach ist Zeit für Begegnungen im Gemeindehaus – solan-
ge Kaffee & Kuchen & Sabbel reichen!

Vierundvierzig Jahre im Beruf: Als Kirchenkreisjugendwart, 
als Dozent an den Ev. Fachschulen, als Gemeindediakon, in 
der Gemeinwesendiakonie, als Ehrenamtskoordinator und 
Multiplikator zur Prävention. Eine tolle Zeit! Menschen Raum 
geben! Immer die Kirche in’s Dorf tragen: Kinderferienkirche, 
Mitmachcircus Regenbogen, Jedes Kind braucht einen Engel. 
Kirche als Solidargemeinschaft. Andacht zwischen Kleider-
ständern. Ökumene leben! Wir füreinander – wir mitten im 
Stadtteil, im Dorf! Wie cool ist das alles!
So viele waren dabei. Dankbarkeit für alles!

Ganz herzliche Einladung allen, die erinnern! 
Segen & Kaffee & Kuchen & Du – so ist alles perfekt!

Dein und Euer

Verabschiedung Jörg Christian Lindemann
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Marmeladen- 
frühstück

Mittwoch, 14.01.2026 
Mittwoch, 18.02.2026

um 9:30 Uhr
 im Gemeindehaus 

an der Petruskirche

Der Frauenkreis lädt ein

Anmeldung über 

Jutta
 Schäfferlin

g 

Tel.: 
707168

Gäste willkommen!
Seniorenadven

t

am 13.12.2025 
um 15:00 Uhr 
im Gemeindehaus 
der Petruskirche

Herzliche 
Einladung 
zum 

Anmeldung bis 04.12.2025 im 
Gemeindebüro unter 37881.
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In der Apostelgemeinde legen wir Wert 
auf guten Ton: Im Miteinander. In der Mu-
sik. In der Predigt!
Nur unsere Lautsprecheranlage in der Pe-
truskirche hat diesen Anspruch schon län-
ger aufgegeben. Sie hat inzwischen ein Ei-
genleben entwickelt: Mal funktioniert sie 
tadellos, mal schweigt sie mitten im Satz. 
Das soll sich ändern!

„Seht, das Kind ist geboren, der Retter der 
Welt!“ Als Maria im Krippenspiel diesen 
Satz sagte, war es mucksmäuschenstill in 
der Petruskirche. Kostbar ist diese leise, 

klare Kinderstimme an Weihnachten.
Genauso ergreifend sind aber auch die 
vollen Stimmen der Jacob‘s Gospel Sin-
gers.
Und ein gemeinsames Erlebnis schafft ein 
Kinoabend in der Kirche. Kinofeeling bei 
mitreißendem Soundtrack.
Um dies alles zu erhalten, brauchen wir 
eine neue Lautsprecheranlage in der Pe-

truskirche. Wir hoffen auf viele, die mit-
helfen, den guten Klang in unsere Kirche 
zu bringen!

Wir hoffen noch auf die Zusage von Stif-
tungen, die unser Projekt fördern. Dazu 
müssen wir als Gemeinde aber auf jeden 
Fall einen Betrag von etwa 8000 Euro aus 
Spendengeldern aufbringen. 
Darum bitten wir herzlich um Spenden 
unter der Kontonummer:
Empfänger: Ev.-luth. Kirchenkreisverband 
Osnabrueck-Stadt und -Land
IBAN: DE75 2655 0105 0000 0145 55
Sparkasse Osnabrück
Verwendungszweck: Apostel-Gesamtkir-
chengemeinde Lautsprecheranlage

Spenden gesucht: Für den guten Ton in Apostel!

Wie schade, wenn die Maria im Krippenspiel 
nicht zu hören wäre!

Für die Konfirmation mussten Lautsprecher 
ausgeliehen werden. Plantholt

Kino ohne Ton geht nicht.
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Das Friedenslicht von Bethlehem ist 
ein Zeichen für Freund-
schaft, Gemeinschaft 
und die Verstän-
digung der Völker 
und erinnert an die 
Geburt des „Frie-
densfürsten“ Jesus 
von Nazareth.
Seit 1986 wird es auf Initia- t i v e 
des österreichischen Rundfunks (ORF) 
durch ein jeweils anderes Friedens-
licht-Kind in der Geburtskirche in Bethle-
hem (Foto) entzündet. Mit dem Flugzeug 
kommt es von Bethlehem nach Wien. 
Seit 1993 bringen es Pfadfinderinnen 
und Pfadfinder von dort am dritten Ad-
vent nach Deutschland. Die Aktion wird 
getragen vom Ring deutscher Pfadfin-
derinnen und Pfadfinder und vom Ver-
band Deutscher Pfadfindergilden, die 
jedes Jahr eine andere Regionalgruppe 
mit der Abholung beauftragt.
Auch in der romanischen Basilika am Pe-

tersberg bei Erdweg brennt dieses Licht 
seit 2022 – dem Beginn des Ukraine 
Krieges – als Gebetsruf für den Frieden 
jeweils vom vierten Adventssonntag bis 
zum Karfreitag des folgenden Jahres.

Friedenslicht von Bethlehem

Das Friedenslicht aus Bethlehem 
kommt in unsere Kirchen

Auch in diesem Jahr wird das Frie-
denslicht aus Bethlehem wieder in 
unsere Gemeinde gebracht. 
Wer das Licht mit nach Hause 
nehmen oder weitergeben möchte, 
kann es an den folgenden Terminen 
abholen:

Am 4. Advent in der Petruskirche

Bringen Sie gerne eine eigene Later-
ne oder ein geeignetes Gefäß mit, um 
das Licht sicher zu transportieren.

Josef Mayer, in Adventskalender „Licht bringen“ 2024, 
@KLB Bayern und KLJB Bayern, In: Pfarrbriefservice.de

„Wir wollen der Gemeinde etwas zurück 
geben“, erklärt Stephan Santaniello: „Hier 
gehen so viele Menschen aus der Gemein-
de ein und aus und davon leben wir.“ An-
lässlich des 50-jährigen Bestehens vom 
Eiscafé Santaniello überreichen Giuseppe 
und Stephan Santaniello einen Check über 
800 Euro. Dies ist nicht das erste Mal, dass 
die Familie die Kirchengemeinde bedenkt. 
Schon zu Zeiten von Pastor Keding enga-
gierte sich die Familie finanziell und später 
auch ehrenamtlich für die Jakobusgemein-
de. „Für das Geld möchten wir die ersten farbigen Lichtstrahler für atmosphärisches 
Licht in der Jakobuskirche anschaffen“, freut sich Pastorin Bode: „Beispielsweise für eine 
besondere Beleuchtung an Heilig Abend.“ Herzlichen Dank für diese schöne Spende!

Eiscafé Santaniello spendet

Stephan und Giuseppe Santaniello überrei-
chen die Spende in Höhe von 800 Euro.
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Wir sind
für Sie

da!
Die Flora-Apotheke in Osnabrück ist 

Ihre erste Adresse für pharma -

zeutische Rundumversorgung und 

innovative pharma zeutische Dienst-

leistungen. 

Uns ist es sehr wichtig, Sie zu verschie-

denen Themen rund um Ihre Gesund-

heit ausführlich zu beraten und Sie 

kom petent zu unterstützen. Eine ganz-

heitliche Beratung liegt uns am Herzen. 

Unsere geschulten Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter helfen Ihnen bei Ihrer indi-

viduellen Lösung – sprechen Sie uns vor 

Ort gezielt auf Ihr Gesundheitsthema an 

oder nehmen Sie ganz einfach per Tele-

fon oder E-Mail Kontakt mit uns auf. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Mit Ihrer Kundenkarte erhalten Sie zu-

sätzlich 5 % Rabatt auf alle Artikel. 

(Ausgenommen rezeptpflichtige Arzneimittel 

und Angebote)

Herzlich 

willkommen!

Lothar-Schoeller-Str. 1 · 49086 Osnabrück 

Tel.: 05 41 - 3 71 88 · Fax: 05 41 - 3 71 70 

www.flora-apotheke-osnabrueck.de 

info@flora-apotheke-osnabrueck.de 

Unsere Partnerapotheken: 

Röthebach Apotheke 

Ölweg 53 · 49084 Osnabrück 

Tel.: 05 41 - 7 27 27 · Fax: 05 41 - 7 12 00 57 

www.roethebach-apotheke.de 

roethebach-apotheke-os@gmx.de 

Osning Apotheke 

Sutthauser Str. 108 · 49080 Osnabrück 

Tel.: 05 41 - 8 92 00 · Fax: 05 41 - 8 60 18 12 

www.osningapotheke.de 

info@osningapotheke.de 
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Wir sind
für Sie

da!
Die Flora-Apotheke in Osnabrück ist

Ihre erste Adresse für pharma -

zeutische Rundumversorgung und

innovative pharma zeutische Dienst-

leistungen.

Uns ist es sehr wichtig, Sie zu verschie-

denen Themen rund um Ihre Gesund-

heit ausführlich zu beraten und Sie

kom petent zu unterstützen. Eine ganz-

heitliche Beratung liegt uns am Herzen. 

Unsere geschulten Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter helfen Ihnen bei Ihrer indi-

viduellen Lösung – sprechen Sie uns vor 

Ort gezielt auf Ihr Gesundheitsthema an

oder nehmen Sie ganz einfach per Tele-

fon oder E-Mail Kontakt mit uns auf. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Mit Ihrer Kundenkarte erhalten Sie zu-

sätzlich 5 % Rabatt auf alle Artikel. 

(Ausgenommen rezeptpflichtige Arzneimittel

und Angebote)

Herzlich 

willkommen!

Lothar-Schoeller-Str. 1 · 49086 Osnabrück 

Tel.: 05 41 - 3 71 88 · Fax: 05 41 - 3 71 70 

www.flora-apotheke-osnabrueck.de 

info@flora-apotheke-osnabrueck.de 

Unsere Partnerapotheken: 

Röthebach Apotheke 

Ölweg 53 · 49084 Osnabrück 

Tel.: 05 41 - 7 27 27 · Fax: 05 41 - 7 12 00 57 

www.roethebach-apotheke.de 

roethebach-apotheke-os@gmx.de 

Osning Apotheke 

Sutthauser Str. 108 · 49080 Osnabrück 

Tel.: 05 41 - 8 92 00 · Fax: 05 41 - 8 60 18 12 

www.osningapotheke.de 

info@osningapotheke.de 
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UNSERE WERBEPARTNER

Gretescher Weg 31, 49084 Osnabrück 
Tel. 0541/77632,  

info@knollmeyer.de 
www.knollmeyer.de

 hausgemachte Spezialitäten in Dosen
 hausgemachte Fleisch- und Wurstwaren
 täglich wechselnder Mittagstisch
 wir beziehen unser Fleisch aus der Region
 Partyservice 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

HELFER GESUCHT! Wer Lust hat unser Gartenteam zu unterstützen,
ist herzlich eingeladen.

Wir treffen uns immer Freitagvormi�ags vor der Petruskirche,
Albert-Schweitzer-Str. 33.

Gretescher Weg 31, 49084 Osnabrück 
Tel. 0541/77632,

info@knollmeyer.de 
www.knollmeyer.de

 hausgemachte Spezialitäten in Dosen
 hausgemachte Fleisch- und Wurstwaren
 täglich wechselnder Mittagstisch
 wir beziehen unser Fleisch aus der Region
 Partyservice 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Am Reformationstag wurde in der Pe-
truskirche der vierte ökumenische Gos-
pelgottesdienst gefeiert – gemeinsam 
mit Pastorin Anne-Kathrin Bode, Pfarr-
beauftragter Achim Klein aus der Nach-
bargemeinde Heilig Kreuz und den Ja-
cob’s Gospel Singers.

Mit der Botschaft „Let Justice Roll“ floss 
in diesem Gottesdienst ein Strom aus 
Musik, Licht und Hoffnung durch die 
Kirche – sichtbar gemacht durch einen 
bewegenden Fluss aus blauem Tuch, 
der sich durch die Reihen zog und durch 
blaue Glitzerbälle, die von Hand zu Hand 
weitergereicht wurden 

Wie jedes Jahr war das gemeinsame Mit-
singen das Herzstück dieses besonderen 

Abends: Die Songtexte leuchteten an der 
Wand und schon nach den ersten Tak-
ten wurde kräftig mitgesungen

Wir danken der Osnabrücker Bibelge-
sellschaft, dem Sprengel Osnabrück und 
der Landeskirche für die Unterstützung

Beim anschließenden Brot & Wein blieb 
Zeit für Begegnung, Gespräche und ganz 
viel Dankbarkeit.

Lust auf mehr Neuigkeiten aus der 
Apostelgesamtkirchengemeinde? 
Schaut doch gerne auf unseren Seiten 
bei Facebook und Instagram vorbei 
– dort teilen wir Aktuelles, Aktionen
und Einblicke aus dem Gemeindele-
ben.

Let Justice Roll – Gospel, Glaube, Gemeinschaft!

Gerechtigkeit wie ein fließender Bach

18 Neues aus der Gemeinde





Sehr viel los war am Wochenende, als in 
Osnabrück der 38. Tag der Niedersachsen 
gefeiert wurde. Auch die Menschen aus 
dem Evangelisch-lutherischen Kirchen-
kreis Osnabrück und viele andere Aktive 
der verschiedenen Konfessionen und Re-
ligionen waren mit spannenden, interes-
santen und ruhigen Angeboten vertreten. 
Neben den Aktivitäten in der und um die 
St.-Katharinen-Kirche, bei der Meile der 
Kirchen und Religionsgemeinschaften, 
vor dem Osnabrücker Dom und in der 

St.-Marien-Kirche sorgte der Ver-
einscontest der Sparkasse Osna-
brück für Aufregung.

Zu ihrem 200-jährigen Bestehen 
lobt die Sparkasse Osnabrück re-
gelmäßig 2.000 Euro als Gewinn 
in einem Vereinscontest aus. So 
auch am Samstag, als in zwei 
Durchgängen des Wettbewerbs 
zehn Vereine jeweils 2.000 Euro 
gewinnen konnten. 20 Gruppen 
und Vereine waren für die Teil-
nahme am Contest auf der Büh-
ne am Neuen Graben ausgelost 
worden. Zu ihnen gehören der 
CVJM Osnabrück, der Förder-
verein der Kita St. Michaelis, der 
Förderverein der Kita St. Marien 
Flohrstraße und die Apostel-Ge-
samtkirchengemeinde.

Gleich dreimal entschied der lau-
teste Applaus für eine Gruppe 
aus dem Kirchenkreis Osnabrück 
oder dessen Umfeld. „Wir freuen 

uns, dass die Aktivitäten der Förderver-
eine und der Apostel-Gesamtkirchenge-
meinde so großzügig unterstützt werden 
und danken der Sparkasse Osnabrück 
für ihren Einsatz, von dem unsere Region 
profitiert“, sagt Superintendent Dr. Joa-
chim Jeska.

Die Apostel-Gesamtkirchengemeinde 
plant, mit dem gewonnenen Geld techni-
sche Ausstattung für das Kirchenkino an-
zuschaffen.

Geldsegen beim Vereinscontest
der Sparkasse Osnabrück

Freuen sich über den gewonnenen Preis (von links): Mo-
nika Gehnen, Manuel Collmann, Pastorin Inga Göbert 
und Uta Conrad.  Foto: Privat
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Datum
 

   Uhrzeit 
Ort/Leitung 

Gottesdienst
01.-19.12.2025

wochentags im
m

er um
18:00 Uhr,Jakobus 15 Minuten im

 Advent

07.12.2025 
10:00 Uhr    Petrus/Pn. Göbert 

2. Advent/ 
Geburtstagsgottesdienst 

14.12.2025 
10:00 Uhr    Jakobus/ 

3. Advent 
   Vn. Schäferjohann  

21.12.2025 
10:00 Uhr    Petrus/Pn. Göbert 

4. Advent
24.12.2025 

15:00 Uhr    Petrus/Göbert und Team 
Heiliger Abend mit Krippenspiel

24.12.2025 
16:00 Uhr    Jakobus/Pn. Bode 

Heiliger Abend mit 
W

eihnachtsspiel
24.12.2025 

17:00 Uhr  Petrus/Pn.Göbert
HeiligerAbend mit 

 
Posaunenchor 

24.12.2025 
 22:00 Uhr    Jakobus/Pn. Bode, 

Heiliger Abend, meditativ
L.Bernhardt

26.12.2025 
 17:00 Uhr    Petrus/Pn. Göbert 

2.W
eihnachtstag/

W
unschliedersingen

28.12.2025 
 10:00 Uhr    Jakobus/Pn. Bode 

31.12.2025 
 17:00 Uhr    Petrus/Pn. Bode 

Silvester mit Abendmahl 
04.01.2026 

   10:00 Uhr    Jakobus/Vn. Schäferjohann 
11.01.2026 

 10:00 Uhr    Petrus/Pn. Göbert 
Zusammen mit den Engelprojekt 

18.01.2026 
 10:00 Uhr   Jakobus/Pn. Bode 

mit der Jakobus Kita 
25.01.2026 

 10:00 Uhr    Petrus/Pn. Göbert 
01.02.2026      14.30 Uhr   Petrus/ 

Verabschiedung Jörg-Christian 
 Superintendent Dr. Jeska Lindemann in den Ruhestand 

08.02.2026 
   10:00 Uhr    Petrus/Pn. Göbert 

15.02.2026 
 10:00 Uhr    Jakobus/Pn. Bode 

22.02.2026 
   10:00 Uhr    Petrus/KU8-Team 

Vorstellungsgottesdienst KU8 

Gottesdienste
Ev.-luth. Apostel-Gesamtkirchengemeinde Osnabrück

Veranstaltungsorte: 
Petruskirche, Albert-Schweitzer-Str. 33, 49086 Osnabrück
Jakobuskirche, Ölweg 23, 49084 Osnabrück
Pauluskirche, An der Pauluskirche 1, 49084 Osnabrück
Christuskirche, Belmer Str. 5, 49191 Belm



Datum
 

   Uhrzeit 
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14.12.2025 
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   Vn. Schäferjohann  

21.12.2025 
 10:00 Uhr    Petrus/Pn. Göbert 
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24.12.2025 
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31.12.2025 
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mit der Jakobus Kita 

25.01.2026 
10:00 Uhr    Petrus/Pn. Göbert 

01.02.2026 
14.30 Uhr   Petrus/ 

Verabschiedung Jörg-Christian 
SuperintendentDr. Jeska Lindemann inden Ruhestand 

08.02.2026 
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15.02.2026 
10:00 Uhr    Jakobus/Pn. Bode 

22.02.2026 
10:00 Uhr    Petrus/KU8-Team 
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Ev.-luth. Apostel-Gesamtkirchengemeinde Osnabrück

Veranstaltungsorte: 
Petruskirche, Albert-Schweitzer-Str. 33, 49086 Osnabrück
Jakobuskirche, Ölweg 23, 49084 Osnabrück
Pauluskirche, An der Pauluskirche 1, 49084 Osnabrück
Christuskirche, Belmer Str. 5, 49191 Belm



Liebe Gemeindemitglieder,

ein wunderbares und spannendes Jahr 
mit vielen neuen Gesichtern und He-
rausforderungen bei Jeder Mensch 
braucht einen Engel geht zu Ende und 
wir blicken dankbar zurück!

Direkt zu Beginn des Jahres wurden un-
sere Laden-Engel ordentlich herausge-
fordert. In allen Läden wurden digitale 
Kassen eingeführt. Ebenfalls im Januar 
haben sich 7 Reparatur-Engel gefun-
den. Mit ihnen starteten unsere Repa-
ratur-Cafés. Nun sind wir regelmäßig An 
der Humboldtbrücke und in der Arche in 

Lüstringen am Reparieren. Im Juni folgte 
in unserem Sozialen Laden am Stadtweg 
die Einrichtung einer monatlichen Pfle-
geberatung. Im Juli und August haben 
wir uns auf den Tag der Niedersachsen 
vorbereitet. Hier waren wir mit einem 
eigenen Stand vertreten. Dieses war 
nur dank des unermüdlichen Einsatzes 
unserer vielen Ehrenamtlichen möglich. 
Im Laden Bremer Straße wurde mit dem 
Strickkino im September das erste regel-
mäßig stattfindende Abendangebot ein-
geführt. Kommen Sie gerne noch dazu, 
wir treffen uns jeden 1. und 3. Donners-
tag im Monat um 19:00 Uhr. Besonders 
ereignisreich war dann der Oktober. 
Zum einen gab es 2 neue Gesichter. Mo-
nika Teipen ist als hauptamtliche Kraft 
zu uns gestoßen und Makram Mareghni 
leistet seit Oktober seinen Bundesfrei-
willigendienst bei uns ab. Zum anderen 
haben wir am 30. Oktober unser Café 
Engel eröffnet. Dieses bietet nun an 
jedem Donnerstag und Freitag selbst-
gekochte Mittagsspeisen und selbstge-
backenen Kuchen am Nachmittag. Kom-
men Sie gerne vorbei, wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!

Am 5. Dezember um 18:00 Uhr findet 
in unserem Café Engel und am 11. 
Dezember um 18:00 Uhr im Sozialen 
Laden Bremer Straße der lebendi-
ge Adventskalender statt. Auch hier 
freuen wir uns auf ein lebendiges Mitei-
nander!  Dank der Kooperation mit der 
Apostelgesamtkirchengemeinde kön-
nen sich wieder viele Kinder in unseren 

Läden Weihnachtsgeschenke abholen!
Damit endet das Jahr 25. Die Läden und
das Café haben letztmalig am 19. bzw.
an der Bremer Straße am 20 Dezember
geöffnet.

Diese Entwicklungen sind nur dank des
großen und unermüdlichen Einsatzes all
unserer Ehrenamtlichen möglich. Für ih-
ren Einsatz sind wir sehr Dankbar. Ihnen
gilt unsere große Wertschätzung! Möch-
ten Sie hier auch unterstützen, dann
melden Sie sich gerne. Ganz besonders
suchen wir momentan Elektriker für un-
ser Reparatur-Café An der Humboldt-
brücke.

Um weiterhin für die Menschen in Osna-
brück da sein zu können sind wir auch
auf Ihre Unterstützung angewiesen.
Denn nur mit den entsprechenden fi-

nanziellen Mitteln können wir uns wei-
terhin für Gemeinschaft und Gemein-
sinn im Quartier einsetzen. Sollten sie
etwas Geld übrig haben freuen wir uns
über eine Spende!

Mit herzlichen Grüßen
Silvia Trienen & Arne Schipper

Jeder Mensch braucht einen Engel
Bericht aus Gemeinwesendiakonie Osnabrück e.V.

Reparatur-Café
in der Arche, 

Stadtweg 16 in 
Lüstringen

info@diakonie-engel.de

Tel. 0151 55856469

diakonie_engel_os 

27. Januar �24. Februar
31. März �28. April
26. Mai �30. Juni
immer von 16:00 bis 18:00 Uhr

mit Reparatur von

� Elektrogeräten

� Fahrrädern und anderen mechanischen Geräten

� Messer und Scheren schleifen

� Batteriewechsel auch in Uhren

Kontakt
Pfarrei St.Joseph:  
Stefan Schulte, 
Gemeindereferent,
0160 97902738
Stefan-Schulte@
st-joseph-os.de

Für das leibliche Wohl

wird natürlich auch gesorgt!

Projektleitung
Silvia Trienen

0151-55856469
Silvia.Trienen@diako-

nie-engel.de

„Der Soziale Laden“ Lüstringen
Stadtweg 63 • 49086 Osnabrück

0541-20011802

„Der Soziale Laden“ Schinkel
Bremer Straße 228 • 49086 Osnabrück

0541-80068162  

Kontakt




Geöffnet:
Do. 12:00 – 18:00 Uhr
Fr. 11:00 – 18:00 Uhr

















Dr. Silvia Trienen

Silvia.trienen@diakonie-engel.de

Tel: 0151 55856469




diakonie_engel_os

leihladen_os
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Liebe Gemeindemitglieder,

ein wunderbares und spannendes Jahr
mit vielen neuen Gesichtern und He-
rausforderungen bei Jeder Mensch
braucht einen Engel geht zu Ende und
wir blicken dankbar zurück!

Direkt zu Beginn des Jahres wurden un-
sere Laden-Engel ordentlich herausge-
fordert. In allen Läden wurden digitale
Kassen eingeführt. Ebenfalls im Januar
haben sich 7 Reparatur-Engel gefun-
den. Mit ihnen starteten unsere Repa-
ratur-Cafés. Nun sind wir regelmäßig An
der Humboldtbrücke und in der Arche in

Lüstringen am Reparieren. Im Juni folgte
in unserem Sozialen Laden am Stadtweg
die Einrichtung einer monatlichen Pfle-
geberatung. Im Juli und August haben
wir uns auf den Tag der Niedersachsen
vorbereitet. Hier waren wir mit einem
eigenen Stand vertreten. Dieses war
nur dank des unermüdlichen Einsatzes
unserer vielen Ehrenamtlichen möglich.
Im Laden Bremer Straße wurde mit dem
Strickkino im September das erste regel-
mäßig stattfindende Abendangebot ein-
geführt. Kommen Sie gerne noch dazu,
wir treffen uns jeden 1. und 3. Donners-
tag im Monat um 19:00 Uhr. Besonders
ereignisreich war dann der Oktober.
Zum einen gab es 2 neue Gesichter. Mo-
nika Teipen ist als hauptamtliche Kraft
zu uns gestoßen und Makram Mareghni
leistet seit Oktober seinen Bundesfrei-
willigendienst bei uns ab. Zum anderen
haben wir am 30. Oktober unser Café
Engel eröffnet. Dieses bietet nun an
jedem Donnerstag und Freitag selbst-
gekochte Mittagsspeisen und selbstge-
backenen Kuchen am Nachmittag. Kom-
men Sie gerne vorbei, wir freuen uns auf
Ihren Besuch!

Am 5. Dezember um 18:00 Uhr findet
in unserem Café Engel und am 11.
Dezember um 18:00 Uhr im Sozialen
Laden Bremer Straße der lebendi-
ge Adventskalender statt. Auch hier
freuen wir uns auf ein lebendiges Mitei-
nander!  Dank der Kooperation mit der
Apostelgesamtkirchengemeinde kön-
nen sich wieder viele Kinder in unseren

Läden Weihnachtsgeschenke abholen! 
Damit endet das Jahr 25. Die Läden und 
das Café haben letztmalig am 19. bzw. 
an der Bremer Straße am 20 Dezember 
geöffnet.

Diese Entwicklungen sind nur dank des 
großen und unermüdlichen Einsatzes all 
unserer Ehrenamtlichen möglich. Für ih-
ren Einsatz sind wir sehr Dankbar. Ihnen 
gilt unsere große Wertschätzung! Möch-
ten Sie hier auch unterstützen, dann 
melden Sie sich gerne. Ganz besonders 
suchen wir momentan Elektriker für un-
ser Reparatur-Café An der Humboldt-
brücke.

Um weiterhin für die Menschen in Osna-
brück da sein zu können sind wir auch 
auf Ihre Unterstützung angewiesen. 
Denn nur mit den entsprechenden fi-

nanziellen Mitteln können wir uns wei-
terhin für Gemeinschaft und Gemein-
sinn im Quartier einsetzen. Sollten sie 
etwas Geld übrig haben freuen wir uns 
über eine Spende!

Mit herzlichen Grüßen
Silvia Trienen & Arne Schipper

Jeder Mensch braucht einen Engel
Bericht aus Gemeinwesendiakonie Osnabrück e.V.

Reparatur-Café
in der Arche, 

Stadtweg 16 in 
Lüstringen

info@diakonie-engel.de

Tel. 0151 55856469

diakonie_engel_os 

27. Januar �24. Februar
31. März �28. April
26. Mai �30. Juni
immer von 16:00 bis 18:00 Uhr

mit Reparatur von

� Elektrogeräten

� Fahrrädern und anderen mechanischen Geräten

� Messer und Scheren schleifen

� Batteriewechsel auch in Uhren

Kontakt
Pfarrei St.Joseph:  
Stefan Schulte, 
Gemeindereferent,
0160 97902738
Stefan-Schulte@
st-joseph-os.de

Für das leibliche Wohl

wird natürlich auch gesorgt!

Projektleitung
Silvia Trienen

0151-55856469
Silvia.Trienen@diako-

nie-engel.de

„Der Soziale Laden“ Lüstringen
Stadtweg 63 • 49086 Osnabrück

0541-20011802

„Der Soziale Laden“ Schinkel
Bremer Straße 228 • 49086 Osnabrück

0541-80068162  

Kontakt




Geöff net:
Do. 12:00 – 18:00 Uhr
Fr. 11:00 – 18:00 Uhr

















Dr. Silvia Trienen

Silvia.trienen@diakonie-engel.de

Tel: 0151 55856469



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Osnabrück - 05 41/3 73 89
www.stockreiter-galabau.de

Pflaster- & Naturstein - Wasser &
Teich Holz - Licht - Pflanzen & mehr...

Einfahr�en, Ter�assen, Wege, BiopoolsBepflanzungen......planen & ausf�hren!
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Die Jahreslosung ist eine Zusage an eine 
verwundete Welt: Eine Welt, die von Krie-
gen zerrissen, von Katastrophen gezeich-
net und von menschlichem Versagen 
geprägt ist. Und doch ist diese Welt nicht 
verloren. In ihr lebt die Hoffnung, dass 
Gott alle ihre Wunden heilt.

Das ist keine fromme Vertröstungslyrik. 
Gottes „Neu“ beginnt nicht erst „dann und 
dort“, sondern schon jetzt und hier. Jeder 
Akt der Versöhnung, jede Geste der Barm-
herzigkeit, jeder Einsatz für Frieden und 
zur Schonung unsere Mitwelt wirft schon 
ein Licht auf diese neue Welt. Sie ist schon 
im Werden! Der Apostel Paulus schreibt: 
„Ist jemand in Christus, so ist er eine neue 
Kreatur“ (2 Kor 5,17). Das heißt: Wir sind 
nicht nur Zuschauer, sondern Mitwirkende 
an Gottes Heilung der Welt. „Alles neu!“ ist 
zugleich Trost, Zuspruch und Anspruch.

Christinnen und Christen wissen, dass sie 
nicht alles Leiden beseitigen und schon 
gar nicht die Welt heilen können. Alles an-
dere wäre vermessen. Aber wenn sie die 
Zusage Gottes hören, dann lehnen sie sich 
nicht zurück und denken: „Dann soll er mal 
machen. Wird auch langsam Zeit.“ Sondern 
sie stehen auf und setzten sich für das ein, 
worauf sie hoffen, mit ihrer Kraft und ihren 
Gaben. Und sie laden andere ein, mitzu-
machen und das ihre einzubringen.

Die neue Welt, die Gott verheißt, ist eine 
Welt des Friedens, der Gerechtigkeit und 

Barmherzigkeit. Das bedeutet konkret: 
Keine Bomben mehr, die Städte zerstören. 
Keine Flutkatastrophen, die Existenzen 
wegspülen. Keine Pandemien, die Famili-
en auseinanderreißen. Keine Ausbeutung 
der Natur auf Kosten ihrer Vielfalt. Und 
keine Armen mehr, die unter den Augen 
der Reichen verachtet und im Elend leben. 
Gottes „Neu“ ist die Antwort auf alles Leid 
der Schöpfung.

Auf vieles davon könnte die Menschheit 
selbst hinwirken, wenn sie nicht von Ego-
ismus beherrscht wäre. Noch ist Gott nicht 
alles in allen. Dennoch: Seine Liebe, seine 
Gerechtigkeit und sein Friede sind der fes-
te Grund, auf dem wir stehen dürfen. In 
einer Welt voller Verunsicherung ist das 
die Hoffnung, die bleibt. „Alles neu!“ ist ein 
Aufruf zum Vertrauen und zum Neube-
ginn.

Ihr Friedrich Selter
Regionalbischof für den Sprengel Osnabrück

„Gott spricht:
Siehe, ich mache alles neu!“ (Offb 21,5)

Andacht von Regionalbischof Friedrich Selter zur Jahreslosung 2026:

30 Neues aus der Gemeinde
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 Der Digitaltreff ist Anlaufstelle für alle Fragen rund um digitale Themen.
Egal, ob Fragen zum Smartphone, Hilfe beim Surfen im Internet oder

Tipps für die Nutzung von Apps – wir sind für Sie da und laden Sie herzlich ein

Wann und Wo:
Immer Freitags, von 10h bis 12h,

in der Jakobuskirche,
Ölweg 23, 49084 Osnabrück

Hier finden Sie Antworten auf all diese oder ähnliche Fragen
„Was kann ich im Internet alles machen?“
„Wie verhalte ich mich sicher im Internet?“

„Wie richte ich mein neues Tablet oder Smartphone ein?“
„Welche Passwörter verwende ich?“

„Wie mache ich meinen Laptop fit für Windows 11?“
„Wie installiere ich eine App?“

„Was ist der Digitale Nachlass?“
„Muss ich meine Daten sichern?“

Etc.

Gemeinsam mit ehrenamtlichen Internetlotsen können erste Schritte in die digitale 
Welt unternommen werden. Bringen Sie gerne ihre privaten Geräte mit.

Das Angebot ist kostenfrei.

Gemeinsam die digitale Welt entdecken!
Wir machen Sie fit für das Internet!

Foto: mit KI generiert
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Wat een giärn het, dat pleggt een‘ besünners – sau geiht mi dat met de plattdütske 
Sprauke. Met de Tied is dat ümmers meehr wuorden. - Noa goar nich sau lang is dat 
her, dat et met Plattdütsk in’ Jakobus toenn’ gauhn kunn - man een leeven Minske het 
mi de Leviten leest: ‚Denk doch moal nau, Plattdütsk is een Kulturgoat! - Kiek moal, of du 
nich wekke finnen kannß, de dat wietermoaken doat.‘ – Söiken is goat, oowwer wekke 
finn’en, de dat kann un mag! – Un doch is et glücket: twee Fruslüe hefft dat vo de Bost 
nuohmen, met grauten Elan un Fliet sünd Bettina Ley un Insa Zimny dat angauhn. – Nie-
ge Ideen hefft se inbrocht: lütke Rullenspiäle, feine Leeder un dat met een düchtig goae 
Stimm’n. Lorenz Wehmeyer was jüst sau een Glücksfall to 
de Tied! Auk met Karin Hestermann, de al jümmers met bie 
wöihr passede allens best tohaupe! Ut den ‘Utfall‘ was  heel  
wat Nieges wuorden. Wisse hefft auk änner Minsken suor-
get, dat et unner de Lüe köim, denn doar schull jä wat van 
wäeden!

 ‚Plattdüts in de Kark nöimt sik de Verein‘ wo ik auk tohöi-
ren do, doar sünd viäle Minsken, de ‘t jüst sau mennt un 
denket; doarümme gifft dat siet 10 Joahren nu auk al de 
Jahreslosungen op Platt! Fo jedeen Dag hefft Lüe in iähr 
Platt de Texte uoverset’dt un auk een Sprüöke, de passen 
döit is d’rbie. – Jed‘een Dag kann dat een Instieg sien. Sokke 
lütken Böiker kost‘ € 7,00 dat Stück, dat kunn as Präsent 
to Wiehnach’en fo een of änner unnern Gavendisk liggen. 
 – Man jüst bi düssen Plattdütsken Gottsdennst is sau teem-
lik allens twas laupen, wat göng!

 Bettina Ley hadde kien Stimm’n, Ludger Abeln was auk krank un dat junge Frusminske 
an de Orgel/Klavier harre Möite met een heel aulet Leed! – Wat het mi dat Wicht leed 
daun, over et klappede liekers heller best: ‚Met een Lupe willt wi de niegen Tied in de 
Möite gauhn!‘

 Bi allens is een d’r bie, de helpet jümmers wieter: Resselveert allens angauhn, dann 
wäed dat wat! – Sau as bi den leßden Plattdütsken Gottsdennst gaff et auk dütmoal wat 
met: Eene Lupe! Of een jümmers den rechten Düerblick hett? Et mag helpen, wie nutzet 
den lütken Hoaken van’t leßde Joahr: denn bi Gott anduken, dat drüövet wi jümmers, 
eendaun wekke Jaohrstied dat is! Auk achteran gaff et vial to beküeren un to votellen, 
bi’n Tass’ Tee of Koffi.

..met een frünelk hollt Ju munter grüßet Jue S. Krömker

„Goaht allens noa un hollt dat wat good is“
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Aufmerksam zuhören – das reicht oftmals 
schon, um Hilfesuchenden Verständnis 
für ihre Probleme zu übermitteln. Seit 
mehr als 40 Jahren ist die TelefonSeelsor-
ge Osnabrück wichtige Anlaufstelle, um 
anonym über Sorgen und Nöte zu spre-
chen. Für Hilfesuchende sind mehr als 80 
ehrenamtliche Mitarbeiter*innen am Te-
lefon und im Chat 24 Stunden am Tag er-
reichbar. Für den neuen Ausbildungskurs 

ab Ap-
ril 2026 
sucht die 
T e l e f o n -
Seelsorge 
der Dia-
konie Os-
n a b r ü c k 

Stadt und Land nun Interessierte, die sich 
zukünftig engagieren möchten.

Die einjährige Ausbildung findet mitt-
wochs in den Abendstunden statt und be-
reitet auf die ehrenamtliche Tätigkeit am 
Telefon und im Chat vor. Ausbildungsin-
halte sind die Themenbereiche Selbster-
fahrung, Einführung in die Gesprächsfüh-
rung sowie Praxisphase und Reflexion.
Der im April startende Kurs umfasst 200 
Stunden. In einer Gruppe von ungefähr 

zwölf Personen werden die Teilneh-
mer*innen durch zwei
Supervisor*innen begleitet und auf die 
praktische Tätigkeit intensiv vorbereitet.

Mitbringen sollten alle Interessierten die 
Fähigkeit, mit Menschen offen und wert-
schätzend zu kommunizieren, Lebenser-
fahrung, psychische Belastbarkeit und die 
Bereitschaft, sich und ihr Tun zu reflektie-
ren.
Die ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen 
profitieren von persönlichem Wachstum, 
beruflicher Weiterentwicklung, die Erfah-
rung eines sinnhaften Tuns und der Zuge-
hörigkeit zu einer Gemeinschaft.

Die Ausbildung ist kostenlos, verpflichtet 
jedoch zu einer mindestens zweijährigen 
ehrenamtlichen Mitarbeit, in der regel-
mäßig Zeit für die Begleitung von hilfesu-
chenden Menschen investiert wird.

Ausbildung 2026 zur ehrenamtlichen
Mitarbeit bei der TelefonSeelsorge

Bewerbungen können ab sofort unter 
der E-Mail: telefonseelsorge@diako-
nie-os.de oder per Telefon unter der 
Nummer 0541/260 105 eingereicht 
werden.
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Hallo Kinder und Jugendliche,

im Januar 2026 wollen wir wieder mit 
Euch den Segen Gottes für das neue Jahr 
in die Häuser bringen. Macht mit und seid 
als Könige dabei! Ihr sammelt Spenden 
und viel Süßes! Viele Menschen freuen 
sich darüber und erwarten den Besuch 
der Könige. Das Geld, das Ihr sammelt, ist 
dafür bestimmt, Kinder in vielen Ländern 
zu schützen und sich für sie einzusetzen, 
dass sie gut und gesund aufwachsen kön-
nen. Die Süßigkeiten-Spenden sind für 
euch!

Im Letzten Jahr haben alle Sternsinger in 
Deutschland zusammen die tolle Summe 
von 48 Millionen 60 Tausend 189 Euro 
gesammelt. Tausend Dank für euren Ein-
satz.

Das Beispielland für die Spendenaktion 
in diesem Jahr ist Bangladesch und das 
Motto lest ihr oben bei den Sternsinger-

kindern: „Schule statt Fabrik – Sternsinger 
gegen Kinderarbeit“.

Weltweit müssen 138 Millionen Kinder un-
ter Bedingungen arbeiten, die ihnen Scha-
den und ihr Recht auf Schutz und Bildung 
verletzen, 54 Millionen von ihnen sogar 
unter ausbeuterischen und gefährlichen 
Bedingungen. Kinderarbeit hat vielfältige 
Ursachen, zu denen Armut ebenso gehört 
wie Ungerechtigkeit, Profitstreben und 
unfaire Handelsbeziehungen. Die Projekt-
partner der Sternsinger suchen die Fabri-
ken auf, befreien Kinder aus gefährlichen 
Arbeitsstätten, sorgen für Schulbildung, 

unterstützen Familien und klären darü-
ber auf, dass jedes Kind das Recht hat, zur 
Schule zu gehen, zu spielen und geschützt 
aufzuwachsen.

Die Sternsinger sind in unserer Kirchen-
gemeinde Maria Hilfe der Christen und in 
Lüstringen unterwegs am

Sonntag, 04. Januar 2026
(mit Anmeldung der Häuser)

Wir beginnen um 9.00 in der Marienkirche 
und besuchen dann die Menschen an den 
Haustüren mit dem Segen des neuen Jah-
res, mit Liedern und Spenden
Die Sternsinger kommen, als Könige ge-
kleidet, um den Segen Gottes für das 
neue Jahr in die Häuser zu bringen. Wir 
bitten wir um ANMELDUNG der Häuser, 
die gern besucht werden möchten! 

Und es gibt 2 wichtige Vorbereitungstref-
fen, damit wir das Sternsingerlied und 
den Segen an den Haustüren mit euch 
üben, viele Gruppen mit je 3 Heiligen 
Königen bilden, die Kostüme verteilen, 
einen Film über das Beispielland sehen 
und die Organisation klären.

Die Vorbereitungstreffen finden statt:
Maria: Montag, 15.12., 17:00 bis 18:15 
Uhr und Freitag, 2.1., 16:00 bis 17:00 Uhr
Bei Fragen bitte melden bei Fabien Sa-
pich, Telefon 01575 2547963 oder Lea 
Bramme 01573 1093943;
  Email: Luestringerleiter@web.de

Sternsingeraktion 2026
„Schule statt Fabrik

Sternsingeraktion gegen Kinderarbeit“
als ökumenische Aktion - Sonntag, 4. Januar 2026

Bild: Christiane Raabe In: Pfarrbriefservice.de Auch in der Kirchengemeinde Heilig 
Kreuz gibt es eine Sternsingeraktion 

im Bereich Widukindland/ Schinkel/ 
Schinkel-Ost. Sie findet am 11.1.2026
statt. 
Es gibt einen gemeinsamen Aussen-
dungsgottesdienst um 9:00 Uhr in der 
Bonifatius Kirche. Herzliche Einladung 
an alle, die mitmachen möchten!
Weitere Infos – besonders zum Vortref-
fen – sind auf unserer Homepage zu 
finden. Dort können sich alle, die inter-
essiert sind anmelden:
www.hl-kreuz.de
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Und es gibt 2 wichtige Vorbereitungstref-
fen, damit wir das Sternsingerlied und 
den Segen an den Haustüren mit euch 
üben, viele Gruppen mit je 3 Heiligen 
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einen Film über das Beispielland sehen 
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fen – sind auf unserer Homepage zu 
finden. Dort können sich alle, die inter-
essiert sind anmelden:
www.hl-kreuz.de
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Der Verlust eines nahestehenden Men-
schen hinterlässt eine tiefe Lücke.

Wir laden Sie ein in einen Raum, wo Platz 
ist für Ihre Gefühle, Gedanken und

Erinnerungen.

Bei uns finden Sie
...Austausch mit anderen Betroffen
...Verständnis und Wertschätzung
...Begleitung durch Ehrenamtliche

Jeweils am
letzten Mittwoch im Monat

28.01. / 25.02. / 25.03.
von 16:00 Uhr bis 17:30 Uhr.

Gemeindehaus an der Jakobuskirche
Info: Anne-Kathrin Bode

• Teilnahme unverbindlich
und kostenfrei

• Anmeldung nicht erforderlich
• Unabhängig von Nationalität

und Konfession

Der Trauer einen Raum geben
Offener Treff in Jakobus

Foto: Uebbing

Mit leeren Händen 
zur Krippe eilen 

fragend 
das göttliche Kind 
betrachten 

mit vollem Herzen 
zurück
Peter Schott, in: Pfarrbriefservice.de

Krippen-Weg
ein Weihnachtswunsch

Foto: canva
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Abschied Nehmen  –
ein schwerer Weg.

Wir begleiten Sie auf diesem Weg und sorgen  
für eine würdevolle und individuelle Bestattung.

Inhaberin Andrea Brand

www.bestattungen-baumgarte.de
Telefon  0541 / 37165

Bestattungsinstitut  Ingrid Hehemann

Abschied Nehmen  –
ein schwerer Weg.

Wir begleiten Sie auf diesem Weg und sorgen  
für eine würdevolle und individuelle Bestattung.

Inhaberin Andrea Brand

www.bestattungen-baumgarte.de
Telefon 0541 / 37165

Bestattungsinstitut  Bestattungsinstitut  Ingrid HehemannIngrid Hehemann
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Humanitäre Hilfe im Sudan – Leben retten und Überleben sichern
Evangelische Bank, IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02

Stichwort: Sudan-Krise

diakonie-katastrophenhilfe.de/spende/sudan-krise

Eine halbe Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!

Es ist Zeit, sich auf das zu besinnen, was wichtig ist: 

Mit einem entschlossenen Klimaschutzpaket der Politik 

und größerer Verantwortung von uns allen bescheren 

wir unseren Kindern eine lebenswerte Zukunft.

brot-fuer-die-welt.de/spenden

Das beste Geschenk für uns alle: 
eine Welt mit Zukunft.

Ihre 
Spende 
hilft! 

Eine halbe Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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„Ich bin schon seit 2013 Maurer. 2015 haben mir 

Mitarbeitende von ACORD angeboten, mich im 

Bau von Regenwassertanks fortzubilden. Das 

hat mich interessiert, und ich habe an der Fort-

bildung teilgenommen. Den größten Teil meines 

Einkommens verdiene ich seitdem durch den 

Bau von Zisternen. Ich bin stolz darauf, dass ich  

Menschen bei etwas helfen kann, was für sie 

sehr nützlich ist − und zusätzlich bekomme ich 

dafür auch noch gutes Geld! Dafür bin ich  

sehr dankbar. Einen eigenen Regenwassertank  

habe ich natürlich auch schon. Noch habe ich 

keine Kinder, aber kürzlich habe ich geheiratet. 

Wenn Gott will, werden meine Frau und ich  

eine Familie gründen.“ 

Bild: Pedson Biriamunsi (27), Maurer, arbeitet 

als Zisternenbauer in Uganda. Die Fortbildung 

wurde durch die Organisation ACORD verant-

wortet. ACORD ist eine Partnerorganisation von  

Brot für die Welt. 

Unterstützen Sie uns!

Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 

IBAN: DE 10 1006 1006 0500 5005 00

BIC: GENODED1KDB

  Sie können auch online spenden:  

www.brot-fuer-die-welt.de/spende

Ich bin stolz, dass ich Menschen 
helfen kann 
Kraft zum Leben schöpfen − 67. Aktion Brot für die Welt
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Ihr seid schon lange standesamtlich 
verheiratet – aber ein Segen wäre noch 
schön?
Ihr seid schon lange kirchlich verheira-
tet – und wollt den Segen mit Dank für 
Bisheriges und mit Blick auf die Zukunft 
verbinden. Vielleicht zu einem Ehejubilä-
um?
Und auch ohne Trauschein täte euch ein 
bisschen „himmlisches Geleit“ gut?
All das ist möglich am 26.6.26. An ver-
schiedenen Orten in unserer Landeskir-
che und auch bei uns in Onsabrück fin-
det dann einfach heiraten statt.
Ihr könnt Euch vorher eine Zeit reser-
vieren oder einfach spontan vorbeikom-
men. Ein Team aus Pastor:innen ist dann 
da nimmt sich Zeit für ein Gespräch mit 
Euch, Ihr sucht Euch ein Bibelwort aus 
und Musik aus der Playlist der Musi-
ker:innen vor Ort. Und dann feiern wir 
Eure Liebe: Lauter Segen wird Euch ge-

schenkt für das gemeinsame Leben. Und 
danach könnt Ihr direkt bei uns auf Eure 
Liebe anstoßen.
Soll der 26.6.26 der Tag sein, an dem Ihr 
Eure Liebe segnen lasst? Dann kommt 
vorbei. Oder meldet Euch schon mal bei 
Pastorin Inga Göbert
Wenn Euch an diesem Tag eine kirchliche 
Trauung wichtig ist und eine Person von 
Euch beiden evangelisch ist, bringt bitte 
Eure standesamtliche Trauurkunde mit. 
Dann können wir Eure Hochzeit auch in 
die Kirchenbücher eintragen. Wenn Ihr 
Euch einfach einen Segen wünscht, weil 
er gerade jetzt für Euch als Paar wichtig 
ist oder Ihr nicht evangelisch seid, freu-
en wir uns genauso.   
Bei Fragen meldet Euch gern bei Pasto-
rin Inga Göbert (Inga.Goebert@evlka.de 
oder 0176/56614274)

Die Liebe Feiern -  „einfach heiraten 2026“
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 1 Besuchsdienst Jakobus 
A. Bode, 0541-76099597

 1 Besuchsdienst Petrus
Letzter Mi. im Monat, 11:00 Uhr, Petrus
M. Meltebrink, 05402-3972

 1 Bibelkreis
3. Do. im Monat, 18:00 Uhr, Jakobus
P. Bernhard, 0541-58050022

 1 Digital-Kompass
Freitags wöchentlich, 10:00 Uhr, Jakobus
0541-3586871

 1 Kreativer Frauenkreis
1.Dienstag im Monat, 19:00 Uhr, Jakobus
M.Fährmann, U. Ellebrecht

 1 Frauenkreis 
3. Mi. im Monat, 15:00 Uhr, Petrus
J. Schäfferling, 0541-707168

 1 Lektorenkreis 
nach Absprache, Jakobus und Petrus

 1 Line-Dance
nach Absprache, Petrus
I. Dürr, 0541-8141444

 1 Seniorenkreis Jakobus
Letzter Dienstag im Monat, 14:45 Uhr,
Jakobus, U. Ellebrecht, C. Sannemann

 1 Seniorenkreis Petrus
3. Mo. im Monat, 15:00 Uhr, Petrus
I. Dietrich, 05402-4260

 1 Jacob’s Gospel Singers
Mittwochs, wöchentlich, 19:00 Uhr, 
Petrus, H. Twele-Denker, 0176-61554166

 1 Trauercafé
letzten Mittwoch im Monat 16:00 Uhr,
Jakobus, A. Bode, 0541-76099597

 1 Handarbeitskreis Petrus
1. Donnerstag im Monat, 16:30 Uhr,
Petrus, P. Pamin und I. Hehemann, 0541-
571935, i.hehemann@gmx.de

 1 Posaunenchor
Mittwochs, 19:00 Uhr, Petrus
C. Bußmann, 0541-685196

 1 Umweltteam „Grüner Hahn“
nach Absprache, Petrus
M. Jandeck, 0173 1929230,
info@tanger-jandeck.de

 1 Apostle‘s Little Pub
letzten Dienstag im Monat
ab 19:00 Uhr, Petrus

Gemeindebrief-Verteilende gesucht

Ihr kennt euch gut auf dem Gemeindege-
biet aus und habt vielleicht Lust, euch in 
der Gemeinde ohne großen zeitlichen Auf-
wand zu engagieren und freut euch jedes 
Mal, wenn ihr den Brückenbauer in eurem 
Briefkasten findet?

Dann haben wir die perfekte Aufgabe für 
euch: Wir suchen nämlich noch dringend 
helfende Hände beim Verteilen unseres 
Gemeindebriefes, dem Brückenbauer.
Wenn ihr vielleicht gerne spazieren geht, 
lässt sich das wunderbar mit dem Verteilen 
verbinden.
 Meldet euch gerne bei Inga Göbert oder 
Anne-Kathrin Bode, wenn ihr Lust habt, das 
Team der Verteilenden zu unterstützen.
Vielen Dank!

Gruppen & Kreise
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 1 Pfarramt 1 
Inga Göbert 
0541-37882 oder
0176-56614274
inga.goebert@evlka.de

 1 Pfarramt 2 
Anne-Kathrin Bode  
0541-76099597 oder
0163-4253606 
anne-kathrin.bode@evlka.de

 1 Vikarin: 
Vanessa Schäferjohann
vanessa.schaeferjohann
@evlka.de

 1 Kirchenvorstand:

Monika Gehnen  Marcus Wessel
0541-37568   0541-58051584

 1 Gemeindebrief „Brückenbauer“: 

Björn Dehnen
bjoern.dehnen@evlka.de

 1 Kita Jakobus:  
Sandra Unland
0541-77644
kita-jakobus@ev-kitas-os.de

 1 Adresse Standort Jakobus 
Ölweg 23 /       49084 OS

 1 Adresse Standort Petrus
      Albert-Schweitzer-Str. 33 / 49086 OS

 1 Gemeindebüro
Albert-Schweitzer-Str. 33 / 49086 OS                                    
0541-37881
GKG.Apostel.Osnabrueck@evlka.de 

Johanna Collmann      Helma Menkhaus

Öffnungszeiten: 
Dienstag:       10:00 - 12:00 Uhr  
Donnerstag:  15:30 - 17:30 Uhr

 1 Apostel im Internet:

www.apostel-os.de

Frank Waniek (Homepage)
frank.waniek@evlka.de
Heidi Twele-Denker
(Instagram/Facebook)
htd3900@gmail.com

Das sind eure Ansprechpartner*innen

Spendenkonto:

Spenden auf dieses Konto stehen ausschließ-
lich unserer Kirchengemeinde zur Verfügung.

Unser Spendenkonto lautet:
Empfänger: Ev.-luth. Kirchenkreisver-
band Osnabrueck-Stadt und -Land 
Kirchenkreis Osnabrück
IBAN: DE76 2655 0105 0000 0400 48 
Sparkasse Osnabrück 
Stichwort:
Apostel-Gesamtkirchengemeinde
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Zeit für 
sich und 

seine 
Gedanken

in der 
adventlich 
beleuchteten 
Kirche

Besinnliche 
Musik

15 Minuten

im Advent

Kurze 
Andacht

immer montags bis freitags 
ab dem 1.12. um 18:00 Uhr 

in der Jakobuskirche
Ölweg 23, 49084 Osnabrück


